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Die Verbindungsstelle übermittelt in der Beilage die Dokumente

Leitfaden §17 Abs 2 E-GovG - Information

Dokumente der Version 3.0 SecClass-Reihe

· SecClass-Anwendungen 3.0.0 – Konvention

· SecClass-Bewertung 3.0.0 – Konvention
· SecClass-Definition 3.0.0 – Konvention
· SecClass-Infosec 3.0.0 – Information
· SecClass-Leitung 3.0.0 - Information

und ersucht um allfällige Stellungnahme *) bis 13. November 2012. Sollte bis zu diesem Zeitpunkt kein Einwand einlangen, würde Zustimmung angenommen und die oa. Dokumente zur Empfehlung erhoben werden.
*) Um unterschiedliche Interpretationen einer allfälligen Stellungnahme zu verhindern und eine ordentliche Dokumentation aller Ergebnisse (Umfragen, Stellungnahmen, etc.) zu gewährleisten, wird ersucht, als Konklusio eine der folgenden Formulierungen zu verwenden: Dem Vorschlag wird zugestimmt. / Der Vorschlag wird abgelehnt. / Der Vorschlag wird zur Kenntnis genommen.

Die Erstellung des Leitfadens zu § 17 Abs. 2 E-GovG erfolgte in der Arbeitsgruppe

Recht und Sicherheit (AG-RS). Diese erstellte Information wird den Gebietskörper-schaften zur Information und Kenntnisnahme übermittelt. Dieser Leitfaden soll die einzelnen Elementedes § 17 Abs. 2 E-Government-Gesetz aufzeigen und somit zu einer einheitlichen rechtlichen Sichtweise beitragen.

Als Ansprechpartner zum Leitfaden § 17 Abs. 2 E-GovG steht Dr. Bernhard Karning (bernhard.karning@bka.gv.at) zur Verfügung.

Die Überarbeitung bzw. Erstellung der angeschlossenen Dokumente betreffend SecClass erfolgte in der Arbeitsgruppe Integration und Zugänge (AG-IZ).

Das Dokument SecClass-Anwendungen beschreibt die Verfahren zur Feststellung des Schutzbedarfs von Anwendungen und die Einordnung in Sicherheitsklassen. Die

Sicherheitsklassen regeln die Informationssicherheit für den Portalverbund in den Bereichen Vertraulichkeit und Integrität für die Dauer der Nutzung von Anwendungen/Verfahren durch zugriffsberechtigte Personen. Die Verfügbarkeit wird in ihrer Gesamtheit in diesem Dokument nicht behandelt. Dieses Dokument kann auch als Best Practice für die elektronische Kommunikation außerhalb des Portalver-bundes verwendet werden.

Das Dokument SecClass-Bewertung beschreibt die Anforderungen zur Integration von Sicherheitsklassen entsprechend den Schutzbedarf von Anwendungen oder Verfahren aus der Sicht von Identitätsdienstleistenden (IdP). Die Sicherheitsklassen regeln die Informationssicherheit für den Portalverbund in den Bereichen Vertraulichkeit und Integrität für die Dauer der Nutzung von Anwendungen/Verfahren durch zugriffsberechtigte Personen. Die Verfügbarkeit wird in ihrer Gesamtheit in diesem Dokument nicht behandelt. Dieses Dokument kann auch als Best Practice für die elektronische Kommunikation außerhalb des Portalverbundes verwendet werden.

Dieses Dokument SecClass-Definition beschreibt die Definition der Sicherheits-klassen für Verfahren und Anwendungen. Die Konvention SecClass 3.0 inklusive der

weiterführenden Dokumente ersetzt die Konvention SecClass 2.1. Die Sicherheits-klassen regeln die Informationssicherheit für den Portalverbund in den Bereichen Vertraulichkeit und Integrität für die Dauer der Nutzung von Anwendungen/Verfahren durch zugriffsberechtigte Personen. Die Verfügbarkeit wird in ihrer Gesamtheit in diesem Dokument nicht behandelt. Dieses Dokument kann auch als Best Practice für die elektronische Kommunikation außerhalb des Portalverbundes verwendet werden.

Die erstellten Informationen:

SecClass-Infosec 3.0.0 - Information

SecClass-Leitung 3.0.0 – Information

wird den Gebietskörperschaften zur Information und Kenntnisnahme übermittelt.

Das Dokument SecClass-Infosec beschreibt die Einordnung der Sicherheitsklassen in das Management der Informationssicherheit (Information Security Management System, ISMS). Die Sicherheitsklassen regeln die Informationssicherheit für den Portalverbund in den Bereichen Vertraulichkeit und Integrität für die Dauer der Nutzung von Anwendungen/Verfahren durch zugriffsberechtigte Personen. Die Verfügbarkeit wird in ihrer Gesamtheit in diesem Dokument nicht behandelt. Dieses Dokument kann auch als Best Practice für die elektronische Kommunikation außerhalb des Portalverbundes verwendet werden.

Das Dokument SecClass-Leitung beschreibt die Sicherheitsverantwortung der Leitungsebene. Die umzusetzenden Maßnahmen sind entsprechend des Schutzbedarfs der jeweiligen Anwendung nach Sicherheitsklassen vorgegeben. Die Sicherheitsklassen regeln die Informationssicherheit für den Portalverbund in den Bereichen Vertraulichkeit und Integrität für die Dauer der Nutzung von Anwendungen/Verfahren durch zugriffsberechtigte Personen. Die Verfügbarkeit wird in ihrer Gesamtheit in diesem Dokument nicht behandelt. Dieses Dokument kann auch als Best Practice für die elektronische Kommunikation außerhalb des Portalverbundes verwendet werden.

Für Rückfragen zu den SecClass-Dokumenten kann Paul Pellmann (paul.pellmann@wien.gv.at) bzw. Dipl.-Ing. Peter Reichstädter (peter.reichstaedter@bka.gv.at) kontaktiert werden.
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